KREATIVE ARBEIT MIT LITERARISCHEN TEXTEN
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Eine kreative Arbeit mit Literatur kann eine wichtige Hilfestellung darstellen, wenn es um die Förderung fremdsprachlicher Kompetenzen im Deutschunterricht geht. Die Beschäftigung mit literarischen Texten ist Sprachtraining und kann somit zur Entwicklung der rezeptiven Verstehensfähigkeiten und produktiven Fähigkeiten beitragen. Literarische Texte können wir schon im 1. Studienjahr (DaZ) verwenden und so verbindet man Text- und Spracharbeit, weil sie authentische Sprech- und Schreibanlässe sind, die auch erweitert werden können. Entscheidend für ein positives Erlebnis im Literaturunterricht ist einerseits zunächst, dass Themen und Texte ausgewählt werden, die relevant für die Schüler sind, d.h. dass sie ihren Interessen, ihrem Erfahrungshintergrund und ihrem Alter entsprechen; andererseits müssen die Aufgaben und Übungen dazu so gestaltet werden, dass sie die Textverständnis erleichtern. [Wicke; 111] Gut ausgewählte literarische Texte oder sogar von Studenten vorgeschlagene Texte regen zum Nachdenken und zum sprachlichen Austausch über bestimmtes Thema an. Kreative und spielerische Verfahren beim Umgang mit literarischen Texten haben die Funktion, die oft sehr traditionelle Textarbeit abwechslungsreich und motivierend zu gestalten. 
Man unterscheidet drei Hauptphasen der Textarbeit: vor dem Lesen, während und danach. Die erste Phase bereitet auf die eigentliche Textarbeit vor. Dabei muss Neugier geweckt werden. In dieser Phase können anhang des Titels Vermutungen über Thema, Inhalt geäußert werden. Bei den Gedichten kann man weggelassene Wörter oder Zeilen ergänzen (Beispiel 1), zerschnittene Teile (Beispiel 2) der Gedichte zusammensetzen usw. 
Beispiel 1
Heinrich Heine

Im wunderschönen Monat __________,
Als alle Knospen ____________,

da ist in meinem Herzen

die ___________ aufgegangen. 

Im wunderschönen Monat __________, 

Als alle __________ sangen, 

da hab ich ihr gestanden

mein Sehnen und _____________. 

Veränderungen von der Autorin

Beispiel 2
Heinrich Heine „Im wunderschönen Monat Mai“
mein Sehnen und Verlangen. 

da hab ich ihr gestanden

Als alle Knospen sprangen,

Im wunderschönen Monat Mai,

die Liebe aufgegangen. 

Im wunderschönen Monat Mai, 

da ist in meinem Herzen

Als alle Vögel sangen, 

mein Sehnen und Verlangen. 

Veränderungen von der Autorin

Die zweite Phase dient in erster Linie dazu, das Textverständnis der Studierenden zu sichern und sie immer wieder zum aktiven Lesen und zum Dialog zu ermuntern. Es bietet sich an, das Lesen zu unterbrechen um die Spannung zu bewahren, die Entwicklung und Veränderung der Emotionen wahrzunehmen. Während des Lesens kann man die Hypothesen und Ergänzungen überprüfen und auch weitere bilden, die Bilder der Geschichte zuordnen, Standbilder bauen. 
Nach dem Lesen sollten die Studierenden ihre persönlichen Reaktionen zum Text äußern. Hier werden die Aufgaben zu Texterweiterung und –veränderung. Das Aufgabenspektrum der dritten Phase ist auch sehr reich. Die Lernenden können den Text umschreiben oder erweitern, alternative Enden entwickeln, ein passendes Layout entwickeln, Rezensionen und Empfehlungen schreiben, Rollenspiele vorbereiten etc. 
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